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sprechen von der ofberen Parteileitung. Die Anleitung, die die Sekretäre durch die 
Berater und auf den Konferenzen erhielten, war oft nur eine schematische Über­
tragung der Ausführungen unserer führenden Genossen zu den verschiedensten 
Problemen. Selten war sie mit der Struktur der Gemeinde oder der LPG verbunden, 
dazu war der Rahmen der Konferenz auch meistens zu groß. Die Termine für die 
Durchführung von Versammlungen wurden nach einem Plan der Kreisleitung auf­
gestellt, ohne die Parteileitungen der Grundorganisationen danach zu fragen.

Wir versuchen, diesen Zustand zu beseitigen, indem wir den Kreis in 18 Stütz­
punkte eingeteilt haben, zu denen jeweils die Parteiorganisationen aus den drei um­
liegenden Dörfern gehören. Die Anleitung führt ein Büromitglied bzw. Kreisleitungs­
mitglied, ein Abteilungsleiter oder ein guter Instrukteur aus dem Apparat der Kreis­
leitung durch, der in der Lage ist, die Kompliziertheit der Probleme den Genossen 
klarzumachen. An diesen Stützpunktbesprechungen nehmen alle Parteileitungsmit­
glieder teil, außerdem ein Kreisleitungsmitglied, das in der Nähe wohnt, sowie der 
zuständige Instrukteur.

Damit haben wir gute Erfahrungen gemacht. Die Genossen kommen jetzt mehr aus 
sich heraus, und der leitende Genosse kann in diesem kleinen Rahmen mehr auf die 
Verhältnisse des Dorfes eingehen. Er lernt besser die Stimmung und die Verhältnisse 
in den Grundorganisationen kennen, zum anderen wird die Initiative der Parteileitung 
geweckt, die Kompliziertheit der verschiedenen Probleme wird besser erläutert. Die 
Termine für die notwendigen Versammlungen legen die Grundorganisationen 
selbst fest. Auf Grund der Auswertung mit den für die Anleitung verantwortlichen 
Genossen ist das Büro besser in der Lage, schneller und richtiger auf die verschiedenen 
Meinungen und Stimmungen zu reagieren.

Auf was kommt es jetzt an? Als Büro der Kreisleitung Pritzwalk sehen wir die 
wichtigste Aufgabe in der Einbeziehung aller Werktätigen in die Diskussion zu den 
Fragen des 28. Plenums. Der Zustand, wie er bisher war, daß nur Funktionäre zu 
wichtigen Fragen diskutierten, die Massenorganisationen aber kaum und die Gewerk­
schaften am allerwenigsten, muß aufhören. Das verlangt aber die Hebung des ideo­
logisch-politischen Niveaus der Genossen in den Grundorganisationen.

Da die wesentlichsten Mängel im Kreis in der Arbeit der LPG und der MTS liegen, 
wurde für das kommende Parteilehrjahr beschlossen, mit allen Propagandisten in 
Extematslehrgängen über die wichtigsten Fragen der innergenossenschaftlichen De­
mokratie, des Statuts der LPG, der Methode Schönebeck-Nord und über einige land­
wirtschaftliche Fachfragen, wie Zwischenfruchtanbau und Futtersilierung, Konsul­
tationen und Beratungen durchzuführen. Das Ziel besteht darin, durch diese Anleitung 
alle Propagandisten in die Lage zu versetzen, entsprechend den Bedingungen der je­
weiligen Grundorganisation, diese Probleme im Parteilehrjahr zu behandeln, damit 
die Grundorganisationen die Lösung solcher Probleme besser in Angriff nehmen 
können. Während des Parteilehrjahrs selbst werden die Propagandisten in regel­
mäßigen Abständen MTS-bereichsweise zusammengenommen, um über die Mängel 
bei der Verwirklichung der Schönebecker Methode und bei der Durchsetzung des 
Statuts in den Produktionsgenossenschaften zu beraten. Dazu wird der Genosse 
Oberagronom oder der Genosse Stationsleiter vor den Propagandisten über die zu 
lösenden Aufgaben sprechen. So kann durch eine enge Verbindung der Propagandisten 
mit den Betrieben erreicht werden, daß die ideologische Arbeit ökonomische Erfolge 
erreichen hilft.

In allen Zirkeln des Parteilehrjahrs werden die Propagandisten darauf hingewiesen, 
daß sie ein Thema über die Rolle der Partei und ihrer Mitglieder behandeln, um die 
Kandidatengewinnung der Grundorganisationen zu unterstützen und das Durch­
schnittsalter unserer Parteiorganisationen, das zwischen 53 und 56 Jahren liegt, zu 
verbessern. Diese Aufgabe ist besonders wichtig, weil gerade in den ländlichen Partei­
organisationen die Überalterung besonders kraß in Erscheinung tritt.

Desgleichen wird in allen Grundorganisationen ein Abend für das Thema „Die Be­
deutung der Nationalen Front und die Aufgaben der Grundorganisationen der Partei“


